
Neu-O$tringer Volk$bote
Freiheitlich, wahrheit$liebend und nah an Volke$ Ohr & Stimme

Au$gabe 5 - 1 Kupfer

Zwi$chenfall
im Norrelag
Ein mit $charfen Klauen

und $pitzen Zähnen be-

wehrte$ wolf$artige$ We-

$en trieb letzte Nacht $ein

Unwe$en im Norrelag. E$

kam zu einem harten

Kampf und auf Seiten der

Nordleute $ind viele teil$

$ehr $chwer verletzte Per-

$onen zu beklagen.

Trotz ma$$iver Befe$ti-

gungen und $trenger Be-

wachung gelangte da$

We$en auf rät$elhafte

Wei$e unbemerkt in$ In-

nere de$ Norrelag, eben$o

konnte e$ $purlo$ entkom-

men.

Feuerwehr
abwe$end

Da wichtige Teile der

Neu-O$tringer Feuerwehr

$amt Materialwagen zur

Fortbildung in fernen Lan-

den weilen i$t die Bevölke-

rung aufgerufen $elb$t für

den Brand$chutz zu $orgen.

Mit Lö$chwa$$er gefüllte

Eimer $ind in au$reichen-

der Anzahl vorzuhalten,

und $ämtliche Feuer$tellen

$ind zu bewachen.

Zu$chriften an die Redak-

tion können in den Brief-

ka$ten de$ Neu-O$tringer

Volk$boten im Lager direkt

neben der Stadtwache ein-

geworfen werden.

Feenangriff bei Nacht

Baumhirten, Dryaden und weitere We$enheiten
au$ der Ander$welt, mit einigen Weibern und Kin-
dern im Schlepptau, zogen näch$ten$ durch die Stadt
und weitere Lager, um die Rückkehr ihre$ König$ au$
dem Untergrund zu verkündigen. Die$er König $oll
$chon vor einigen Monaten im Lager der Elfen er-
$chienen $ein, und $ich über den Mangel an Unter-
$tützung durch die Er$tgeborenen unzufrieden gezeigt
haben.

Ein Eindringen in da$ Lager de$ Imperium$ konnte
durch den Ein$atz von Anti-Feen-Munition au$ der
Manufaktur de$ Herrn Ly$ander Bramante verhin-
dert werden.

Im Pilgerlager entweihten die We$en au$ der An-
der$welt die Kapelle und forderten die Herau$gabe
eine$ Kinde$. Ein Einfluß der Zu$ammenkunft auf
die$e$ Er$cheinen wird vermutet.

D ie Stadt $elb$t konnte von der tapferen Stadtwa-
che erfolgreich ge$ichert werden, mithilfe $pezieller
Anti-Feen-Au$rü$tung au$ der Ke$$elga$$e.

Wettlauf zum Chao$

D ie Elben und da$ Lager de$ König$ lieferten $ich
ge$tern ein Rennen darum wer zuer$t da$ Lager der
Horden de$ Chao$ erreichen würde. Die Elben waren
pikiert über da$ ihrer Meinung nach re$pektlo$e Ver-
halten der Men$chen, die e$ wagen konnten, ihnen den
Feind $treitig zu machen. So konnte man die an$on$-
ten allzeit würdig $chreitenden Eldar mit fliegenden
Gewändern und wehenden Haaren laufen $ehen.

Nach mehr oder weniger gemein$amen Sieg über
da$ Chao$ griffen die Elben mit Unter$tützung der
Zu$ammenkunft da$ Lager de$ König$ an um die$en
vermeintlichen Frevel zu $ühnen.

Imperiale Spende
für Neu-O$tringen

Baron von Donnerfau$t,

Führer de$ Imperialen La-

ger$, hat einen großen Sil-

berbarren zur Erhaltung der

Neu-O$tringer Straßen ge-

$pendet.

E$ wird gemunkelt daß die$

nicht nur au$ großzügiger

Selb$tlo$igkeit ge$chah, $on-

dern vor allem um den unge-

hinderten Durchzug

imperialer Truppen auf dem

Weg in den Kampf $icher-

zu$tellen.

Stadtwache faßt Dieb

Der tatkräftigen Neu-

O$tringer Stadtwache

gelang e$ Arnulf den Dieb

zu $tellen und der Ge-

richt$barkeit vorzuführen.

Der Schuft konnte zweier

feiger Dieb$tähle überführt

werden, ein dritter war ihm

nicht zweifel$frei nachzu-

wei$en. Er wurde zum

Mar$ch durch die Stadt in

der Schandgeige verurteilt

und dabei von der Bevöl-

kerung au$giebig ge-

$chmäht.

Ein Hoch auf un$ere bra-

ve Stadtwache!

Vor$icht vor
Beutel$chneidern
Die brave Stadtwache von

Neu-O$tringen warnt vor Ta-

$chendieben gerade bei größeren

Ver$ammlungen. Die Bürger

$ollen jederzeit auf Wert$achen

acht geben.



Neu-O$tringer
Volk$bote deckt auf

Nachdem Recherchen im
Lager der Pilger ohne Er-
gebni$ geblieben waren
("Keine Ahnung“, "Weiß
ich auch nicht“, "Kein
Kommentar“ ) $cheute die
findige Redaktion keine
Ko$ten und Mühen um
dem Rät$el de$ durch die
Zu$ammenkunft au$ge-
$to$$enen Fluche$ gegen
die Pilger auf den Grund
zu gehen. Wie au$ berufe-
nem Munde zu erfahren
war macht die Zu$ammen-
kunft die Pilger dafür ver-
antwortlich, ihren heiligen
Baum $owie da$ umlie-
gende Land ver$eucht und
$o da$ ge$amte Lager der
Zu$ammenkunft zum Um-
zug gezwungen zu haben.
Eine Rückkehr in die ge-
liebte Heimat an der Fluß-
aue $ei au$ge$chlo$$en.
Hinter vorgehaltener
Hand $ind jedoch auch
Zweifler zu vernehmen, die
die Ver$euchung de$ Lan-
de$ Theki zu$chreiben, da
den Pilgern $oviel Macht
und Einfluß nicht zuzu-
trauen $ei.

- Anzeige -

Der Halbling und
die Salzmänner

Eine $pannende und viel-
leicht $ogar wahre Fort$et-
zung$ge$chichte in drei
Teilen, zu erwerben beim
Neu-O$tringer Volk$boten

Zitat de$ Tage$
Warum $oll die Wahrheit

krieg$ver$chärfend $ein?

Lager de$ König$ über $eine

Stellungnahme an die Pilger

Flei$chwölfe verteidigen Titel
- Fort$etzung -

Nach der Halbzeit gelang FL ein erfolgreiche$ Ab-
fangen, der Konter ging aber in der Verwirrung durch
einen zweiten Ball, der von einem Zu$chauer auf$
Feld geworfen wurde, unter. Da$ führte zu erneut
$chweren Au$$chreitungen, die$mal zwi$chen Fan$
und den Schied$richtern. Nun ging KM wieder in die
Offen$ive, nach einem Traumpaß auf link$, der kurz
vor der Linie noch abgefangen werden konnte, führte
ein kon$equente$ Nach$etzen zum 2:1. Die erneuten
$chweren Au$$chreitungen wurden von der mittler-
weile er$chienenen Stadtwache aufgelö$t, wa$ aber
im Gegen$atz zur bewährten Schlichtung durch die
Feuerwehr eher zu Unmut führte. Rufe über Willkür
und übermäßige autoritäre Gewalt wurden laut. Al$
$ich die Ränge wieder beruhigt hatten $temmte $ich
FL mit aller Macht gegen die drohende zweite Nie-
derlage in Folge, befreite $ich au$ der Umklammerung
und $etzte $ich mittig zum End$tand von 2:2 durch.

Zum dritten und ent$cheidenden Match $tanden $ich
nun FW und KM gegenüber. Ein überra$chender
Coup zu Anfang mit einem Doppeltor durch KM
wurde von den Schied$richtern wegen eine$ zweiten
Ball$ im Spiel abgepfiffen. FW übernahm nun die
Spielkontrolle, und $etzte $ich trotz ma$$iver Abwehr
über recht$ zum 1:o durch. Doch KM war keine$fall$
ge$chockt, ging zum Gegenangriff über, täu$chte über
link$ an, zog mit einem Zuckerpaß aber wieder in die
Mitte und erzielte da$ $pektakuläre 1:1. Zu die$em
Zeitpunkt drohte die Partie zu kippen, die Fan$ de$
FW $pürten da$ und $kandierten: "Kämpfen,
Flei$chwolf, kämpfen!“

FW ver$uchte e$ nun $pieleri$ch zu lö$en mit einem
$ehen$werten Über$teiger, der aber noch abgefangen
werden konnte. Beim näch$ten Spielzug, während in
der anderen Platzhälfte noch Fan-Rangeleien tobten,
nutzte FW die Verwirrung, und konnte mit einem
freien Lauf quer von recht$ nach link$ da$ wegwei-
$ende 2:1 erzielen. Wieder $pürten die Fan$ die Ver-
$chiebung der Kräfteverhältni$$e, und $angen:
"Gegen Flei$chwolf kann man mal verlier‘n!“

Fort$etzung recht$

- weitere Fort$etzung -

KM $temmte $ich ver-
zweifelt gegen die drohende
Niederlage, doch die Ver-
letzung eine$ Schlü$$el-
$pieler$, der nach einem
$ehr harten Tackling mit
Brumm$chädel au$ge-
wech$elt werden mußte,
$orgte für die ent$cheiden-
de Schwächung. In die$er
Pha$e hatte die Partie ei-
nige Längen, weil FW
nicht mehr tun mußte al$
den Vor$prung zu verwal-
ten, und KM keine Mittel
mehr fand. Im Publikum
konnten Zu$chauer beim
Mittag$$chlaf beobachtet
werden.
Nochmal$ erwachte an-
getrieben durch den FSK
der Fanblock, und wie in
Zeitlupe $orgte die unwi-
der$tehliche Offen$ive de$
FW für die Ent$cheidung:
KM hatte dem nicht$ mehr
entgegenzu$etzen, und FW
erzielte mit dem Schluß-
pfiff mühelo$ da$ 3:1.
Damit war da$ Turnier
beendet, der Re$t war eine
rau$chende Siege$feier de$
alten wie neuen Mei$ter$
Flei$chwolf Neu-O$trin-
gen. Die beiden neuen
Mann$chaften derer au$
Fremden Landen und der
King‘ $ Men haben $ich
wacker ge$chlagen, konnten
den Altmei$ter aber doch
nie er$thaft gefährden.

- Anzeige -

Herr Erich Ehrlichmann,
Mäzen de$ Sport$ und Un-
ter$tützer von Flei$chwolf
Neu-O$tringen, gratuliert
der $einer Mann$chaft zu
ihrem verdienten Sieg.




